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In Zusammenarbeit mit dem Circolo Culturale Sandro Pertini
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Mit  klassischen Werken von Strauss bis Rota
und berühmten Titelmelodien aus der Filmwelt

Sopran
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Piano & Leitung



Angelica Depaoli ist eine junge Pianistin und Sängerin, sie studierte unter  
anderem bei Paola Milzani, Francesca Ajmar, Laura Conti und Riccardo Ristori. 
Angelica Depaoli ist eine vielseitige Musikerin und beschäftigt sich vorwiegend 
mit Jazz und brasilianischer Musik. Ihr Interesse gilt aber auch der antiken und 
barocken Musik. Sie arbeitet mit verschiedenen Musikern wie Achille Succi, Emilio 
Soana, Tito Mangialajo, Cristiano Calcagnile, Gigi DiGregorio, Giancarlo Tossani, 
wie auch dem Ensemble Vox Antiqua, geführt vom Maestro Marco Bettuzzi und 
dem Ensemble Dodecacellos geführt vom Maestro Andrea Albertini zusammen. 
Mit dem Ensemble LE MUSE, unter der Leitung vom Maestro Andrea Albertini, 
realisierte sie das Projekt «Omaggio a Morricone».

LE MUSE ist ein reines Streicherinnen-Ensemble. Gegründet von Musikerinnen, 
welche in den wichtigsten Konservatorien Norditaliens (Mailand, Turin, Genua, 
Parma) ihre Ausbildung absolvierten. Nachdem sie sich auf Musikakademien wie 
Santa Cecilia in Rom, Chigiana in Siena und am Konservatorium Genf weiter spe-
zialisiert haben, spielten sie an verschiedenen Häusern wie Carlo Felice (Genua), 
Regio (Turin), Fenice (Venedig) und im Teatro alla Scala (Mailand). Im Jahre 2007 
haben sie auf Anregung von Andrea Albertini das Ensemble LE MUSE ins Leben 
gerufen. Das gesamte LE MUSE-Repertoire ist eigens vom Maestro für sie arran-
giert worden. Sie sind seit über 10 Jahren in vielen Orten in Europa sehr erfolgreich 
unterwegs. Wein, Weib und Gesang, op. 333 | J. Strauss

Il Bacio | L. Arditi

Frühlingsstimmen, op. 410 | J. Strauss

Il valzer del Gattopardo | N. Rota

Mein Herr Marquise | J. Strauss

An der schönen blauen Donau, op. 314 | J. Strauss
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Rondo Veneziano

 Fantasia Rondo Veneziano | G.P. Reverberi

Hommage an Ennio Morricone

 C´era una volta al west | Vocalizzo

 Giù la testa | Sean-Sean

 The Mission | Fantasia di temi

 Sacco e Vanzetti | Here‘s to You

 Mosè | Israel

 Il buono, il brutto, il cattivo | Estasi dell‘Oro

Programm Neujahrskonzert 2020

anschliessend Apéro, serviert von den Gemeinderätinnen 
und Gemeinderäte Dietikons

«Wiener Walzer & Italienische Klänge»

Linda Campanella gilt als eine der schönsten und vielfältigsten Stimmen der 
italienischen Opernszene. Sie studierte sowohl Klavier- als auch Operngesang. 
Klavier unter der Leitung von Walter Ferrato am Konservatorium von Genua und 
Gesang beim Mezzosopran Franca Mattiucci am Konservatorium in Alessandria.  
Weitere Ausbildungen folgten bei Renata Scotto, Rockwell Blake und Robert  
Kettelson. Ihre berufliche Laufbahn begann sie im Jahre 1998 in verschiedenen 
Hauptrollen als Koloratur-Sopranistin mit Auftritten in international bekannten 
Häusern in ganz Europa. Bekannte Komponisten wie Possio, Correggia, Morricone, 
Acker, Yanov-Yanovsky haben eigens für sie Rollen komponiert. Ebenso bekannt 
ist ihre Zusammenarbeit mit «Settembre Musica» und «Filarmonico» in Verona.
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Unter der Leitung von Maestro Andrea Albertini

Maestro Andrea Albertini ist Pianist, Dirigent, Arrangeur und Komponist. 
Der 1966 geborene Maestro Albertini studierte Klavier am Konservatorium  
N. Paganini in Genua bei Maestro Danilo Macchioni. Er absolvierte die Kurse für 
Orgel- und Chorleitung an der Diözesanschule für Kirchenmusik in Tortona bei 
Maestro G. Scappini, den Spezialkurs für Klavierkollaborateure bei Maestro  
R. Cognazzo und den Dirigentenkurs an der Accademia Musicale Pescarese bei 
Maestro Antonio Cericola und bei Maestro Paolo Ferrara am Konservatorium von 
Alessandria und im Rahmen des Festivals Barbaresco Musica.




